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ZU UNSERER FARBBEILAGE:
EINE DOPPELSEITE

AUS DEM GEBETBUCH KAISER KARLS V.

Unter den Handschriftenschätzen der
Vergangenheit, die bis auf den heutigen Tag
auf uns gekommen sind, gibt es nur wenige
Bücher, die neben ihrer Ausstattung auch
als Gebrauchsgegenstände faszinieren. Neben

dem sogenannten «Älteren Gebetbuch
Kaiser Maximilians I. » gehört das «Gebetbuch

Karls V. » (heute als Codex Vindobo-
nensis 185g im Besitz der Österreichischen
Nationalbibliothek) zu diesen ganz seltenen
Stücken. Es kann mit ziemlicher Sicherheit

angenommen werden, daß dieses Livre
d'heures ein Geschenk von Karls Tante und
Erzieherin Margareta, der Statthalterin in
den Niederlanden, für ihren Schützling war.
Und dies zu einer Zeit, da Karl gerade erst
König von Spanien geworden war, noch
nicht aber die Würde eines Kaisers hatte.
Da es sich also, trotz der großartigen
Ausstattung, um kein Repräsentationsgeschenk
handelte, weicht auch der Text stark von
der zu dieser Zeit üblichen Form der
Gebetzusammenstellung ab. Selbst das Kalenda-
rium, das in mittelalterlichen Gebetbüchern
normalerweise ausschließlich nach den
Bedingungen des Entstehungsortes zusammengestellt

wird, weicht von dieser Übung ab.
Wie Prinz Heinrich von Liechtenstein,
Kunsthistoriker und Kommentator der in
Druck befindlichen Faksimileausgabe dieser
Handschrift, herausgefunden hat, ist das

Kalendarium ein mehr oder weniger
«internationales» und nimmt bereits Bezug auf
das Weltreich, das Karl V. schon wenige
Zeit später beherrschen sollte.

Eigenwillig und neu ist aber auch die
großartige künstlerische Ausstattung dieses

kleinformatigen Gebetbuches. Die 78
Miniaturen des unbekannten «Meisters des
Gebetbuches Karls V. » dürften in einem
Atelier in Brüssel oder in Mecheln entstanden

sein. In die Kunstgeschichte ist er als der

erste «Romanist» in der Buchmalerei
eingegangen. Seine Kunst ist verwandt mit der
Simon Benings, doch rahmt er seine Bilder

gern durch Architekturen, die in die Welt der
Renaissance weisen. Zeitlich am Ende der
mittelalterlichen Buchmalerei des Abendlandes

stehend, ist dieses Gebetbuch, auch
was seine Reichhaltigkeit anlangt, einer der
Höhepunkte dieser Kleinkunst.

Das Motiv des hier als Faksimile
wiedergegebenen Blattes aus dem Gebetbuch
Karls V. kommt nur sehr selten in Stundenbüchern

vor und zeigt die sogenannte Taufe
des Äthiopiers durch Philippus, den
Evangelisten. Die Miniatur reiht sich ein in die
dargestellten sieben Erscheinungen des

Heiligen Geistes. Oben schon wurde auf die für
diese Handschrift so typische Rahmung der
Miniaturen hingewiesen, eine Rahmung,
die nicht nur das Bild umschließt, sondern
auch den Text der einzelnen Seiten einbezieht.

Auch an Hand dieser Miniatur lassen

sich die typischen Stilmerkmale des Meisters
des Gebetbuchs Karls V. erkennen. Die
Figuren füllen locker, aber in sehr ansprechender

Beweglichkeit den Raum des Bildes, die

Farbgebung ist zart und, wie der Kunsthistoriker

F. Winkler es einmal nannte,
«Verblasen ».

Es wurde schon oben erwähnt, daß von
diesem im Format auffallend kleinen
Gebetbuch derzeit eine vollständige farbige
Faksimileausgabe im Rahmen der Reihe
Codices selecti in Vorbereitung ist. Interessenten

sendet der Verlag, die Akademische
Druck- und Verlagsanstalt in Graz (Österreich),

gerne einen ausführlichen, illustrierten

Sonderprospekt.
Die Redaktion des Librarium dankt ihm

dafür, daß sie den Lesern dieses weitere
Beispiel einer anderswo kaum mehr erreichten
Kunst des Faksimiledrucks vorlegen darf.
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